
2.2 DAS LIECHTENSTEINISCHE SCHULWESEN IM ÜBERBLICK

Die nachstehende Grafik des Amtesfür Statistik soll einen raschen Einblick ermöglichen in

den Aufbau des liechtensteinischen Schulsystems:
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Quelle: Bildungsstatistik 2014, Amt für Statistik, Vaduz, S.33!?

Der abgebildete Schultyp Sonderschule (rechts u.) ist nicht mehr Teil der staatlichen Schule.

Eine separierende Form der Sonderschulung wird unter privater Trágerschaft im ,Heilpáda-

gogischen Zentrum" (HPZ)'^ in Schaan angeboten. Die staatliche Schule setzt auf die integ-

rative Fórderung der gleichen Zielgruppe durch den Einsatz von besonderen schulischen

Massnahmen'*; dies illustrieren die linksgerichteten Pfeile. Kindergarten und Primarschule

werden aktuell sukzessive in sogenannte „Gemeindeschulen“ zusammengeführt. Die Sekun-

darstufe 1 ist in drei Schultypen unterteilt; die Wechselpfeile sollen die (theoretische) Durch-

lässigkeit zwischen diesen Schultypen anzeigen.

Der hier dargestellte heutige Aufbau des Bildungssystemsist bereits Output zahlreicher Re-

formen, die sich in Revisionen des Schulgesetzes und der Schaffung und Weiterentwicklung

von Parallelgesetzen und Verordnungen niederschlagen. Bis heute gab es 13 Abänderungen

des Schulgesetzes von 197118.

 

A 3 Die Bildungsstatistik wird jáhrlich veróffentlicht (siehe Onlineverzeichnis 60).

4 im Internet: www.hpz.li
15 siehe Verordnung über die besonderen schulischen Massnahmen..., LGBI 2001/197 (Onlinever-

zeichnis 48)

$ siehe Auflistung im Onlineverzeichnis 24
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